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AmÜichcü.

Vorladung

zur SchnlbenliMdMsn.
In der Gantsache  desGollfried Fix,

Goldarbeiters von  Birkenfelv  wird
die Schnldcnliqnidation am
' D o n n e r n a g den 22 . Novbr . d. I .,

Vormillags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Birken seid
vorgenoinmen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Uuterpiandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte aiiinelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubig er, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beimismiltel,
und die Untcrpsandsglüubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpsteger oder Ganlanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Erek.-Ges.
vom 13. New. 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donnerstag , den 15. Novkir. d. I .,
Vorm . 9 Uhr

auf dem Nathhause iu Birken feld
vorgenommeii werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬

nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
F-orveruiigen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren vollerBeiriedignug der Erlös
aus idren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche snnjzehntägige Frist zur Beibringung
eines besscien Käufers vom Tag der
Liquidation an . und wenn der Verkauf erst

.nach der Liquidation vor sich geht, vom
I Verkanfsraae an.
^ Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres

! Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
!Zahlungsfähigkeit nachiveist.

Neuenbürg  den !0 . Sept . 1877.
Kgl . Oberamtsgericht.

N ö in e r.

Revier Calmbach.

Stockholm und RkisaWerkaitf.
Am Mittwoch  den 26 . Sept .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden im Hirsch in Jgelsloch:

100 Nm . aufbcreiteteS Stockholz
ans den Abtheilungen Mooswiese , Steck¬
winkel und Kälblingswiese , sowie

ca. 100 Wellen unausbereitetes tann.
Reisach

aus der Ablh . Luxbrunnen im Ausstreich
verkauft.

zum Verkauf gebracht.
Waldschütz Fischer wird die zum Ver¬

kauf koinmendeii Hölzer auf Verlangen vor¬
zeigen.

i Wildbad den 20 . Sept . 1877.
! Stadtförsterei.

Stadt W i l d b a d.

LMmigm- LKttuichoh-
Verkauf.

Am Mittwoch den 26 . Sept . d. I.
Vorm . I I Uhr

werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadlwaldungen Leonhardtswald Abth . 3
und 4, Sommcrsberg Abth . 2 und Wanne
Ablh . 3 zum Verkauf gebracht:

74 Slck . rothtannene Baustangen
mit 13,29 Fm ., 8 Nm . buch. Schtr .,
2 Nm . lannenes Spallholz , 531 Nm.
Nadelholz Scheiter , 169 Nm . meist
rothtannene Prügel I ., 10 Nm . tan-
nene Prügel II . Cl., 10 Nm . tannene
Neisprügel.

Wildbad  den 23 . Sept . 1877.
Stadtsörster

Bischer.

Revier E n z k I ö st e r l e.
Am nächsten

Samstag den 29 . ds . Mts.
Nachm. 3 Uhr

wird in der Kälbermnh ' e die

Keisiihk
von ca. 1800 Rm . Nadelholzscheitern

ans den Staatswaldungen Wanne , Schön-
garn und Kälberwald zum Bahnhof Wild¬
bad im Abstreich verakkordirt.

Stadt W i l d b a d.

LiMiilholj-Vttllarls auf dem

Am Mittwoch  den 26 . Septbr . d. I.
Vormittags II Uhr,

werden auf dem hiesigen Nathhause aus den
Stadtwaldungen Sommersderg , Abth . 25,
Häslach , Abth . 27 , Bärenklinge u. Abth . 36,
Langstichle:

1333 St . noch stehendes tannenes
Langholz mit einem Cubikgehalt von
ca. 1100 Fm.

Gräfenhausen.
Von einem hiesigen Bürger wurde im

Gemeindewald Hardt ein Schwein (sogn.
Polack) cingefangen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann
solches gegen Ersatz der Kosten innerhalb
8 Tagen in Empfang nehmen.

Den 22 . September 1877.
Schultheißenamt.

G l a u n e r.

PrimiUmchnchtcu.

Höfen.
>

Pferde - und Juhr-
ivesen-Mrkauf.

Am Samstag,  29 . Sept . d. I .,
von Morgens II Uhr an,

verkaufe ich im Aufstreich:
2 Pferde,
2 Baurengeschirr,
2 leichtere dto .,
1 großen Lspänrrigen aufgerichteteu

Wagen , noch wenig gebraucht , mit
vollständiger Wcinfuhr -Einrichtung
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Li :

nebst 4 Fuhr -Führlingen ca . 2800
Liter haltend.

1 2ipän . älteren Wagen,
1 2 >pän . etwas kleineren Wagen,
I Beriu rwägele .noch wenig gebraucht,
1 He '. renschliite »,
1 großen Zjochigen Schlitten mit

Eise » beschlagen,
3 kleinere zum Anhängen deßgl . ,
2 Winden , Schleiströge , Kelten rc.

und lade Liebhaber hiezu sreundlichst ein.
Louise Gaijert

zur Sonne . ,

N e u e n b ü r g.

Lau-Atckor-.
Wilhelm Gaisrr , Tuchmacher beabsich¬

tigt die Bauarbeiten seines an Gräsenhäu-
ser Sieige neu zu errichtenden Wohnhauses
im Submissionswegc an den Wenigstneh-
mendcn zu vergeben , veranschlagt:

Grabarbeil nut Schnttabfnhr 254 -77
Maurer - und Sleinhauerarbeit 31 l l -,17.

Ni 1<1 da 6.

X

1249 -77
. 446 -,17
. 1017 -77
. 367 -77
ca. 300 <77
ca . 150 -17
ca . 120 -17

r sind eingeladen.

Zimmer Arbeit
Jpscr -Arbeit
Schreiner Arbeit
Glaser Arbeit
Schlosser Arbeit
Flaschner Arbeit
Anstrich A delt

Tüchiige Uiiternehm
ihre Offerte , joiv >it dieselben dem Unter

zeichneten nicht genügend bekannt sind , mit
Tüchtigkeit -:-« und Lermögenszeugnisse » be¬

legt , längstens bis
Samstag den 29 . Sept.

Nachm . 2 Uhr

in der obigen Wohnung , Adresse mit Ran-
ossert bez . einzusenden , woiclbst nach Er¬

öffnung der Offerte der Zuschlag erfolgen
wird.

Pläne , Ueberschlag und Arkordsbe
dingungen sind in dessen Wohnung auf
gelegt , können täglich eingeseheu und ge
wünschten Falls von Werkmeister Irammerer
nähere Auskunft ertheilt werden.

Jeder Submittent , auch wenn er der
Verhandlung nicht anwohnen sollte , bleibt
daher an sein schriftlich eingereichtes Offert
bis zum Zuschlag , unter Umständen 10

Tage lang gebunden.
Wilhelm Baiser.

n 11 » » » u.

Unterzeichneter empfiehlt sür kommende Saison das Neueste in:

Tuch, Kuckskin, Double, Kalme , Moconne, Ncmesse,
Moulton und halbwollene Stoffe, fertige Aerrenkleider,
Damenjacken, Unterhosen und Leibchen, Manell-Kem-

den. Kragen und ßravatten.
Diejenigen meiner verehrlichen Abnehmer , welche die bei mir ans-

gewäblten Stoffe anderwärts verarbeiten lassen wollen , werden selbst¬

redend mit aller Zuvorkommmenheit gut und billig bedienst

X

IXU XI :x8
I-ebMZVsrsLekeruuS'Z- & ln

Versicherungßstand: 31,418 Policen mit . . . -77 122,306,000.
Zugang  im Jahre 1877 : 2 312 Anträge mit . . -77 11570,000.
Bankfonds pr. Dezember 1876 . . . . -17 21,713,800.
Darunter Dividcndenfonds, welcher in diesem Jahre und in

den nächsten4 Jahren zur Verthrilung gelangt . -77 4,494,226.
Durchschnitt der seit dem Bestände der Bank alljährlich vertheilten Dividen¬

den 37 '/-°/« der Prämie. Jede  volle Prämie hat Anspruch ans Dividende.
Zu weiterem Beitritt laden ein:

Neuenbürg : kriestr . Lirer . Altenstaig : Stadtschultheiß llieiiler . Calw:

kmil vrekz . Dürrmenz : Wundarzt valk . Egenbanien : Schulmeister

linderer. Nagold :kerck ?ke>ser. Pforzheim: laead vertraut Vaihingen:
Will». link, Oberamtswerkmeister. Wildbad: Sladischuttheiß llittirr, kr.
knmelscd. Wildberg: kranr lülller.

LetumMolbou
empfiehlt

L.
in OalmdLCd.

Neuenoürg.

Einen Lochosen
von außen heizbar , verkauft

Carl Gaiser.

Neuenbürg.

Ein am letzten Jahrmarkt hier
Marktbrunuen sieben gebliebener

81 « vk

(Rohr ) mit weißem Griff wolle gefälligst
pn Schwanen abgegeben werden.

am

Neue Mustrirte Zeitung
Redakteur Johannes Nordmann,

beginnt mit dem I . Juli das HI , Quarial.

Preis pr. Quartal 3 -77, in 14tägigcn Hefte» pr. Heft 50

Außer spannende » Romanen und Gedichten , Artikel über Länder und

Völkerkunde rc . hat eS sich die „ Neue Jllustrirle Zeitung " von jeher zur Aus¬

gabe gemacht , den zeitgeschichtlichen Eieigniss -n i» Wort und Bild Ausdruck

zu geben und unsere zahlreichen Illustrationen , Poriraits , Kriegs - » nd Schlach-

lendilver des „ Serbisch türkischen Kriegs " haben seitens des lesenden Publikums

die allieitigste Anerkennung gefunden.
DaS erhöhte Interesse , welches der eben ansgebroch ne russisch türkische

Krieg in allen Bevölkerungsichichten wachrnst , bat die Rede .cüon bestimmt in

der „ Neuen Jllustrirten Zeitung " eine besondere Rnbr k „.Der orientalische

Krieg" zu eröffnen, worin die weltgeschichtlichenEreignisse an den Gestaden
des Pontus durch zahlreiche Original -Illustrationen beider Kriegsheere die

sorgfältigste Berücksichtigung finden werden . Die fortlaufende chronologische

Darstellung dieser Ereignisse , durch den rühmlichst bekannten Reisenden und

Schriftsteller Freiherr v . Schweiger -Lerchenfeld geschrieben , bietet die Bürgschaft

einer durchaus compelcnten objektiven Darstellung.
Inserate finden durch dieses Blatt die weiteste Verbreitung und ist der

JuseratprciS billigst auf 30 pr . 5mal gespaltene Zeile festgesetzt.

Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an.

Leipzig.  Expedition der „ Neuen Jllustrirten Zeitung " .
34 . Querstraße.

Französisches Journal sür Deutsche

mit sörriiA beigefiglkil Tnt - Mori- EMmagen.

Neuestes und wirksamstes Hilfsmittel,
bei Erlernung der französischen Sprache,
namentlich für das Selbststudium und bei

Vorbereitung auf Examina ( Einjahrig-
Freiwillige ) ; zugleich erleichtertste und er¬

folgreichste französische Lectürs für Jeder¬

mann , sowohl für jüngere wie ältere
Kreise und die Familie . Inhalt : Tages¬

geschichte . Telegramme , belletristisches , popu¬
lärwissenschaftliche und vermischte Aufsätze,

gediegene Novellen und Skizze » , interes¬
sante Prozesse rc. Wöchentlich eine Nummer.
Preis nur I -77 50 L per Quartal . Bezug
vurch die Post und alle Buchhandlungen.

E d e n k o b e n in der bayr . Rheinpfalz.
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Kranken- L Sterbe-Kasse.
Kt!» Mrnsch ist auch mir einen Auaenblick davor sicher, von einem Unglücks'nl!

oder einer lnugwier gen Krankheit betroffen und dadurch kürzere oder tangere Zeit
oder gar bleibend arbeitsunfähig zu werden.

Sille Dieje- igen, deren Existenz und Familicnglück von ihrer Be iiisfäbigkeit und
täglichem Erwerb abhängig ist. sollten deßbalb nicht versäumen, durch Beibciliaung
au einer Kranken- und Sterbrkassr die pecuniären, oft sebr nacktheiligen Folgen,
welche aus lanowierigen Krankheiten oder Invalidität entstehe» , von sich und ihren
Familien nach Möglichkeit abznwcndcn. Hierzu bietet der

lllxei». üvillüklie VkmvIimiiiM-Vei'eiii
8 <utlK » ,1 L . <m.

— als größte deutsche Krankenkasse— die günstigste Gelegenheit.
Durch die vielseitigen VersicherungSforme» derselben kann sich Jeder bei Krank-

hritcn oder Unglncksfälle» eine seinen Verhältnissen entipreckende
tägliche Unterstützung von 1 bis 7's, ^6. oder

Iiivali- en-Pension von 100 bis 1000 jährlich
durch eine in monatlichen Raten zahlbare, verhältnißmäßig geringe Prämie sichern.

Der Verein ist auf Gegenseitigkeit gegründet, wird in möglichst sparsam-r Weise
verwaltet und kommt der sich ergebende Gewinn lediglich den Mitgliedern wieder zu gut.

WS zum I. Juli 1877 waren beim Verein 40,693 Personen versichert.
Prospekte des Vereins sind durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen,

Ltteko/e »', Tapezier in Mlädüä.
Schmid in Lorrsulllb.

tlorrn Obr . Orient 2 mit ruw augs-
kommvllen Vriuren ein (treikacb äonnernllss

6i« xanrs biacbbarsokM in Lsveguug
Iromint.

im neuen Vapiertormut — ver8cl>ieäentz
veiLLe uvcl Oonceptsorten— unptielilt

ä. Need.

Der lahrer Hinkende Kote
pro 1878

angekommcn bei
4ak. Ueed.

Kronilr.

Deutschland.
Ucber das Stärkeverhällnist der P a r

teie » im Deutschen Reiche  liegt
jetzt eine interessante Nachweffung vor.
Dem Reichstage war vom Reichskanzler
einen Tag vor Schluß der Leist-ii eine
vom statistischen Amte ausgestellte statistische
Uebcrsicht der vorläufigen Hauptreiullaie
der letzten Wahlen zum Reichstage mit
dkni Bemerken zugegange», daß das stati¬
stische Amt bereits mit einer größeren Ar¬
beit über den Gegenstand beschäftigt sei,
welche gleichfalls später dem Reichstage
vorgelegt werden solle. Nach letzterer nun
hat die ortsanwesende Bevölkerung im
D. Reich am 1. Dezember 1875 betragen:
42,727,360, die Anzahl der Wahlberech¬
tigten Wähler 8,943,012, gleich 20,9 pCt.,
die Anzahl der abgegebenen Stimmen über¬
haupt 5,557,767, gleich 13,1 pCt. der
Bevölkerung oder 62,1 pCt. der Wahlbe¬
rechtigten. Von den abgegebenen Stimmen
waren giltig 5,535,778; von diesen er¬
hielten die Kandidaten der Nationalliberalen
1,594.142 Stimmen, gleich 28,08 pCt.,
des Zentrums 1,416.803, gleich 25,6 pCt.,
der Konservativen 538,739, gleich 9,4 pCt.,
der Socialdemokraten 485,122, gleich 8,8

pCt., der Fortschrittspartei 438,190, gleich
7.9 pCt.,der deutschen Reichspartei 426,463,
gleich 7,3 pCt., lur Polen 219,l59, gleich
3.9 pCt. , der Grnvpe Löwe 119,473
gleich 2,2 pCt.,der Partikular steu 112,496,
gleich 2,1 pCt., der P '.otestpaNei>06,171,
gleich 1,9 pCt., der Volkspartei, 57,147,
gleich 0,5 pCt. Aus Kandidaten»»bestimm
1er Parteistellung fielen I I.191 St ., und
10,677 St . zersplitterten sich.

Berlin,  20 . Sept. Der Aufenthalt
des Fürsten Bismarck in Salzburg, der
ursprünglich von ganz kurzer Dauer sein
sollte, hat eine niurwartele Ausdehnung
gewonnen. Nach einer verbürgten Nach
richt aus Regierungskreisen wäre als Er-
gebniß der Zusammenkunft der beiden lei¬
tenden Staatsmänner von Deutschland und
Oesterreich das sichere Zustandekommen des
deutsch österreichischen Handelsvertrages zu
betrachten.

In Deutz bei Köln ist am Abend des
16. das B a h n h o sg e b ä u d e der Ber
gisch-Märkischen Bahn abgebrannt.
Als Entstehungsursache wird die Explosion
einer Erdöllampe angegeben.

K a rl § r u h e, 20. Sept. Heute Abend
wurde dem Kaiser Wilhelm von der Bürger¬
schaft eine Serenade gebracht. Um 9 Uhr
Abends bewegte sich ein Zug von 6000
Lampionsträgern, an dessen Spitze sich der
Stadtrath befand, mit mehreren Mustkkorps
nach dem Schlosse. Der Kaiser empfing
hieraus die Bürgermeister von Karlsruhe
und die Vorstände der verschiedenen Vereine
und beauftragte den Oberbürgermeister
Lauter, der Bevölkerung für die erwiesene
Aufmerksamkeit seinen innigsten Dank aus¬
zusprechen.

Rastatt,  19 . Sept. Mit dem 1.
Oktober tritt zwischen hier und Lichtenau
eine tägliche Omnibusverbindung ins Leben.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom

18. d. M. die erledigte Assistentenstclle bei
dem Forstamt Neuenbürg dem Forstrefe-
rendür I. Klasse Ho ff mann  gnädigst
übertragen.

P o stb u ch für Württemberg.
Auf 1. Dez. d. I . wird ein von den Herren
Oberpostrevisor Bacineist  er und Post¬
meister Nicderhöfer  hier mit Geneh¬
migung der K. Postdirektion bearbeitetes
Postbuch für Württemberg  er¬
scheinen. das künftig alljährlich ans jene
Zeit herausgegeben werden soll. Dasselbe
wird eine übersichtliche Darstellung der
Briet- und Fahrpostlaxen innerhalb Deutsch¬
lands, des Gebiels des allgemeinen Post¬
vereins und des PoslvcreinSauSlandesnedst
erläuternden Bemerkungen, und als Anbau.z
noch einen Wechselstempelneuer- und Tele-
araphenlarif enthalten. I » elegantem Um
schlag, mit einem Umfang von etwa 120
eng gedruckten Seilen irnrd es nur I «46
kosten. Wir empfehlen dar gewiß ganz
zeitgemäße Unternehm.n, auf welt.es dem¬
nächst eine Subskription eröffnet werden
soll, der Aufmerksamkeit unserer Leser.

Landwirkhschaflliche Pro¬
dukt  e n a u s ste l l » n g. Die Vorbe¬
reitungen für die landwirthschastliche Pro-
duklenausstellung im Kursaal in Ea n n-
statt,  welche von der Centralstelle für
die Landwirthschasl veranstaltet wird, sind
in vollem Gang. Zn derselben nurtun
nicht nur der Kursaal und die beiden
Leitensäle desselben benützt, sondern es sind
ans der ganzen Rückseite des Kursaalge-
däudes Annexe angebaut. Die Ausstellung
wird daher eine imposante werden. Aber
auch qualitativ wird Hervorragendes ge¬
boten, da das Land das Beste einsendeo
was es erzeugt hat. Das Arrangement
wird von den tüchtigsten Kräften besorgt,
die Ausstellungsräume werden auf's Ge¬
schmackvollste verziert, und sind wir über¬
zeugt, daß den Besuchern derselben ein
seltener Genuß zu Theil werden wird.
Die Eröffnung geschieht zwei Tage vor
dem Volksfest, nämlich am nächsten Mitt¬
woch den 26. Sept. Morgens. Da der
Andrang über die Volksfesttage groß wer¬
den wird, so werden Diejenige», welche die
Ausstellung mit Muße betrachten wollen,
gut daran Ihn», die beiden Tage vor dem
Volksfest zu benützen. Abonnemenlskarten,
welche zum beliebigen Eintritt über die
ganze Dauer der Ausstellung berechtigen,
können zum Preise von 2 «46 pr. Stück
jetzt schon aus dem Ausstellungsbureau
neben dem Kursaal bezogen werden.

Tübingen.  Die schon seit mehre¬
ren Jahren im Schoße der städtischen Be¬
hörden verhandelte Frage einer rationellen
Wasserversorgung  ist nunmehr zu
einem gedeihlichen Abschlüsse gekommen,
indem die bürgerlichen Kollegien beschlossen
haben, den von der bewährten Hand des
Oberbauraths von Ehmann ausgearbeiteten
Plan einer Wasserversorgungauf Rechnung
der Stadtgemeinde mit einem Kastenant-
wande von beiläufig 300,000 «46 »nur
der Oberleitung des genannten Dchmters
zur Ausführung zu bringen. Tie seithe¬
rigen Queüenleit'.mgen der Stadl , weiche
in ikrcr jetzigen Fassung und Verth Onug
über dieS : >dr dem Bedürfnisse nickt mehr
genügen konnten, weiden durch die nette
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Wasstroeriorguiig nicht beeinflußt und blei¬
ben n .beider scrtbeNctu' n.

Der U n t e r l n r kh e i in e r Faß - und
Kräaiermarkt am 20 . war zahlreich sowohl
von Käufern als Verkäufern besucht. Es
waren 40 — 50,000 ki Faß auf den Markt
gebracht , aber trotz der billigen Preise
wurde bei Weitem nicht alles verkauft.

Magstad  t , 20 . Sept . Bor einiger
Zeit wurde von den hiesigen bürgerlichen
Kollegien die Erbauung eines Schul
Hanfes  niit einem Aufwand von über
60,000 beschlossen, worunter auch eine
b-deutende Summe für Beiiuhr von Bau
steinen vorgei . hen ist. In eilfter Stunde
ist es nun den Bemühungen der Gemeinde-
behördtN unter Mitwirkung des Hru . Bau-
ralhs Professor Stahl in Stuttgart ge¬
lange n , ein >rg !ebit;es Lager von gelbem
Lettenkohlensanbstein mitien im Walde aus
Zudecken, und ist durch Beschluß die Er¬
bauung des ganzen Schulhauses von diesem
Material festgesetzt. Da nach Vollendung
des Schulhauses bei der vorhandenen großen
Qualität voraussichtlich auch für private
Zwecke Steine abgegeben werden , so dürste
diese Notiz bei der Nahe Magstadts auch
für die Stuttgarter Bauinleressenten von
bedeutendem Werthe sein. (N . V .)

N a g o l d, 19. Sept . Gestern wurden
6 Kalbeln und 14 Farren , Simmenthaler
Schlag , von einer Kommission des land-
w i r t h s ch a f t l i che n Vereins  in
der Schweiz aufgekauft,  unter Vieh-
bcsitzer des Bezirks verkauft.  Der
niedrigste für Kalbeln erzielte Preis betrug
503 der höchste 560 für Farren
der niedrigste 355 »U, der höchste 411 «iL
Das Deficit von etwa 600 übernimmt
theilmeise die Amtsversaiumlung.

Ausland.

Bom Krieg.
Wie aus Bukarest vom Donnerstag ge¬

meldet wird , beschränken sich die Aktio¬
nen bei Plewna  keineswegs ans das
continnirlich andauernde Bombardement
der türkischen Positionen durch die russisch-
rumänische Artillerie , welches seit einigen
Tagen auffallender Weise nur schwach von
den Türken erwidert wird . Es sind seil
dem 17 . September mehrere anderweitige
als Artillerie Kämpfe oorgekommen , und
haben namentlich in der Nacht vom 17.
auf den 18. September größere türkische
Colonnen mehrere Ausfälle aus Plewna
gegen die von der rumänischen Armee allein
occupirte Redoute von Grivitza  gemacht.
Alle diese Ausfälle wurden unter bedeu¬
tenden Verlusten der Türken zurückgeschla-
gen. Dagegen ist ein am 18 . d. M . Nach¬
mittags unternommener Versuch der R »-
mänerr,  die grötzte türkische Redoule vor
Plewna zu überrumpeln , mißglück!
und wurden die Rumänen mir einem Ver-
lüste von 300 Todten und Verwundeten
in ihre Redoute von Grivitza zurückgeworfen.
—^ Der Correspondent der „Times"  im
russischen Hauptquartier von Gornii St »den
meldet über die Situation von Plewna
unter dem 19. d. auf Grund einer vau
ihm persönlich vorgenommenen Besichtigung
der russichcn Positionen:

Die russisch - ru m änische  Armee
nimmt eine Linie ein, die sich von Gnvitza
rechts bis nach Tadjcheuitza links hinüber
zieht. Bei Grivitza sind die Rumänen
mittelst Sappen bis aus 250 Aards zu
einer zwecken Redoute voraedrungen , welche
wahrscheinlich in einigen Tagen fallen wird.
Weiler links von Grivitza steht das 9. Corps
des Generals Kruden er,  das seit der
Schlacht vom 11 . d. zunächst durch das
4 . Corps des Generals Zolofs verstärkt ist.
Numerisch stark reducirt steht auf der
äußersten Linken das Corps des Fürsten
Jmeretiuski ), bestehend ans der 2. Division
und der 4 . Schützeubrigade , sowie den
Trümmern des Skobeleff ' ichen Corps . Der
Verlust desselben am 11 . und 12 . d. M.
betrug 60 pCt . Die Russen beschießen
unausgesetzt  mit 320 Geschützen die
türkischen Werke, von denen das Feuer
kaum erwidert wird . Es heißt , bei de»
Türken sei die Munition sehr knapp . Die
Russen haben sich längs ihrer ganzen Linie
stark verschanzt und dicht oberhalb Radi-
fchowa eine starke Feldredoute aufgeworfen.
Die russische Armee zählt cimchlußlich der
Verstärkungen 50,000 Mann , die türkische
Armee wird aus 60,000 — 80,000 Mann
mit 140 Geschützen geichätz!.

An einen ernstlichen Hauptangriff wer¬
den übrigens die Nüssen für die allernächste

Z :il schm rlich denken können. Eine Armee,
welche 16,000 Mann verloren hak, bedarf
Wochen, um operatiousiäbig , geschweige
denn aiigriffsmeise schlagfertig zu sein.
Andererseits ist nicht viel Zeit zu verlieren,
und da die Russen nicht wissen, wo sie sich
gegen feindliche Angriffe zu wehren haben
— ob bei Plewna , bei Schipka oder an
der Jantra — so werden sie wahrscheinlich
ihre De ' ensive möglichst ans die Punkte
Sistowa , Bffla , Nikopolls und Plewna zu
reduzier'» suchen.

MisMen.

(G u t er R a t h f ü r O b st b a u m-
züchte r .) Nach den von einem Sach¬
verständigen gemachten Erfahrungen sind
Bäume , die mit Raupen , Läusen rc. be¬
setzt sind, mit einer nicht zu kouzeickrirten
Auslösung grüner Schmierseife in Wasser
zu bespritzen. Den Stamm und dickere
Zweige empfiehlt es sich, mit der Seifen-
lösung gut abzuwaschen.

Gvldkurs der Staatkkaffcnvcnvaltung
vom 23 . September 1877.
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Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Gctreidcgattungcn
nach dem Schrannrn - Ergebniß vom 1. Sept . 1877.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes höchster̂ mittlerer
niederster

P,d. Psd. Pfd. ^6.
1 Simri Kernen . 34 33 32 ' /- 4 23 4 10 3 94

Dinkel . 2! 20 IS ' /- 2 II 2 1 1 95

Haber 22 2l 20 I 74 1 51 I 29

Gerste — — — — — — — — —

Bohnen . — — — — — — — — —

Erbsen . — — -— — — — — — —

Linsen — — — — — — — — —

Wicken . — — — — — - . — — '-

Ljslaöttttg MM MöomtMML auf öes LsMäter
für das vierte Quartal 1877.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach , Herrenalb , Höfen , Liebenzrll , Neuenbürg und Wild¬
bad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes imÖberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 Psg ., Viertels. 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg -, viertelst 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei-
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste

Erfolg gesichert. — Eckirückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg . ; bei Re-
daktionsauskunst einmaliger Zuschlag 20 Pfg.

Die Redaktion des Enzthäler.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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